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Abstract  
 

Planktic and benthic algae as biological quality components are important for 
the monitoring of lakes and running waters according to the European Water 
Framework Directive, and especially the stoneworts (Charales) for the biotope type 
“Hard oligo-mesotrophic waters with benthic vegetation of Chara ssp.: Natura 2000-
Code” according to the EU-Habitat Directive. In the federal state Brandenburg 
numerous waters with different ecological conditions are characteristic: 3000 (> 1 ha) 
deep, stratified lakes, shallow lakes, riverine lakes (222 lakes greater than 50 ha), 
small natural water bodies, fens, 30.000 km large rivers (River Dahme, River Elbe, 
River Havel, River Oder, River Rhin, River Spree, River Ucker) and their tributaries 
including floodplain waters, small running waters and artificial waters (reservoirs, 
mining lakes, ponds, ditches, canals). A bibliographical review about the 
investigations of algal flora is given in 349 publications, in 50 diploma theses, 
dissertations and in 82 reports/ studies (unpublished “grey literature”). 110 years of 
investigations of algal settlement of these waters are a good basis for checklists 
and/ore red data lists of the algae.  
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1 Einleitung 
 

Da die Algen nach der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000) als 
biologische Qualitätskomponenten für den ökologischen Zustand der Gewässer beim 
Phytoplankton und beim (Mikro-)Phytobenthos ausschließlich und bei den 
Makrophyten zusammen mit den Moosen, Farnen und Blütenpflanzen eine sehr 
große Rolle spielen, sind Literaturbefunde der historischen Algen-Besiedlung für die 
Definition eines Leitbildes für einen natürlichen bzw. naturnahen Zustand der 
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Gewässer sehr wichtig. Auch im Lebensraumtyp 3140 „Oligo- bis mesotrophe 
kalkhaltige Stillgewässer mit benthischer Armleuchteralgen-Vegetation (Characeae) 
(= Hard oligo-mesotrophic waters with benthic vegetation of Chara ssp.: Natura 
2000-Code)“ nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL1992) haben 
Armleuchteralgen-Vorkommen eine sehr große Bedeutung. 

HERRMANN (2008) weist darauf hin, dass die Kenntnis der Armleuchteralgen und 
ihre Gefährdung im Land Brandenburg verhältnismäßig gut ist, aber hinter dem 
Wissen um die Situation der Gefäßpflanzen deutlich zurück bleibt. Für weitere Algen-
Gruppen bestehen grundlegende Kenntnisdefizite, die im Florenschutzkonzept für 
das Land Brandenburg deutlich gemacht werden. Deshalb müssen Lösungsansätze 
entworfen werden. Von RISTOW et al. (2005) werden in einem Überblick des 
ehrenamtlichen botanischen Naturschutzes in Berlin und Brandenburg von den 
Kryptogamen die Pilze, Flechten, Moose und Farne, aber nicht die Algen genannt, 
obwohl für Berlin neben Hamburg die umfassendste Bearbeitung einer Algen-
Lokalflora durch GEISSLER in GEISLER & KIES (2003) vorliegt. 

Deshalb soll mit dieser Zusammenstellung ein Überblick zu den historischen 
und aktuellen Untersuchungen der Algen-Besiedlung im Land Brandenburg vorgelegt 
werden, und es wird aufgezeigt, wie diese Dokumentationen als Grundlage für 
Checklisten und Rote Listen der Algen in diesem Bundesland genutzt werden 
können. 
 
 
2 Untersuchungsgebiet und Gewässer 
 

Zu den Gewässern im Land Brandenburg als wichtigste Lebensräume für Algen 
ist folgendes zu bemerken. In diesem Bundesland gibt es zahlreiche Gewässer mit 
verschiedenen ökologischen Verhältnissen: 3000 (> 1 ha) tiefe, geschichtete Seen, 
Flachseen, Flussseen (222 Seen mit seiner Wasserfläche größer als 50 ha), 
natürliche Kleingewässer, Moore, 30.000 km Fließgewässer-Strecken großer 
Fließgewässer (Dahme, Elbe, Havel, Oder, Rhin, Spree, Ucker) und ihrer Zuflüsse 
einschließlich Auengewässer, kleine Fließgewässer und künstliche Gewässer 
(Gewässer aus „zweiter Hand“: Speicherbecken, Braunkohlenrestgewässer, Ton-, 
Kies-, Lehmgruben, Teiche, Gräben und Kanäle). 
 
 
3 Bibliographische Erfassungen und Datengrundlagen 
 
3.1 Erforschung der Algen im Land Brandenburg durch Botaniker und 

Limnologen vor 1950 
 

Nachdem schon im 18. und 19. Jahrhundert durch Johann Gottlieb Gleditsch 
(1714-1786) (s. Mollenhauer 2008,  Natho 1973, Sukopp 2006) und Christian 
Gottfried Ehrenberg (1795-1876) (s. Kusber 2003) einige Algen im Gebiet des 
Landes Brandenburg dokumentiert wurden (z.B. 1743 Nostoc pruniforme durch 
Gleditsch, verschiedene Mikroalgen durch Ehrenberg), kam es Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts zu einer Zunahme der Erfassung der Mikro- und 
Makroalgen. Die Thalli von Nostoc pruniforme wurden im 18. Jahrhundert als 
„Muteken“, „Seekugeln“ oder „Seepflaume“ bezeichnet (s. Mollenhauer 2008).  
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Durch Paul Christoph Hennings (1841-1908) gibt es wichtige Exsiccata in 
seiner Sammlung getrockneter Algen aus der Mark Brandenburg „Phykotheca 
marchica“ 1893-1906 (s. Mollenhauer 2008). 

Im Rahmen der Bearbeitung der „Kryptogamenflora der Mark Brandenburg und 
angrenzender Gebiete“ (1903-1957) wurde von Johann Friedrich Ludwig Holtz 
(1824-1907) und von Ernst Lemmermann (1867-1915) das Wissen über die 
Armleuchteralgen (Holtz 1903) bzw. über die Blaualgen / Cyanobakterien, 
Flagellaten und Peridineen (Lemmermann 1907-1910) für diese Region 
zusammengestellt.  

Chronologisch, thematisch und/oder institutionell lassen sich folgende Etappen 
der Erforschung der Algen-Besiedlung im Land Brandenburg aufzeigen (die 
vollständigen Literatur-Zitate sind in der Bibliographie zu finden). 

Bruno Schröder (1867-1928) veröffentlichte 1897 und 1899 Ergebnisse über die 
planktischen Mikroalgen der Oder. Von Siegfried Passarge liegt eine interessante 
Arbeit aus dem Jahr 1904 über die Seen von Lychen vor, in der auch Makro- und 
Mikroalgen (bearbeitet durch Maximilian Marsson [1845-1909]) aufgelistet werden. 

Die Dokumentation von Marsson in Passarge (1904) der Besiedlung in den 
Seen von Lychen in der Uckermark mit planktischen und vor allem benthischen 
Mikro- und Makroalgen ist eine sehr gute Grundlage, um Vergleiche in einem 
Zeitraum von über 100 Jahren anstellen zu können (s. Täuscher 1994). Neben den in 
der Tabelle 1 beispielhaft aufgeführten benthischen Algen fand Marsson noch 
Anabaena spec., 50 Diatomeen-Taxa, 6 planktische Grünalgen-Arten und zwei 
Armleuchteralgen (Chara vulgaris, Nitellopsis obtusa). Besonders im Oberpfuhl und 
zum Teil im Zenssee, im Nesselphuhl und im Großen Lychensee bildete die 
Schlauchalge Vaucheria dichotoma ab ca. 4 m Wassertiefe unterseeische Rasen, die 
im oberen Teil mit Nitellopsis obtusa durchsetzt sein können. Wichtig ist auch die 
Feststellung, dass lokale Nährstoffeinträge schon vor über 100 Jahren (!) in den 
untersuchten Seen durch ein verstärktes Algenwachstum und „trockene Häute“ (aus 
Bulbochaete, Coleochaete, Gloeotrichia pisum, Oedogonium, Tribonema viride, 
Spirogyra) auf Phragmites australis angezeigt wurden: „Ein dichtes Netzt von Algen 
überspinnt alle Pflanzen, namentlich im flachen Wasser.“  

In der von Richard Kolkwitz (1873-1956) herausgegebenen Zeitschrift 
„Pflanzenforschung“ erschienen 1925, 1926 und 1927 vier wichtige Arbeiten über 
das Phytoplankton des Havelgebietes  von Hans Bethge (1885-1961) (Vorarbeiten 
bereits in den Jahren 1911 und 1915) und von Willi Krieger (1886-1954) bzw. zu 
Brackwasser-Diatomeen des Sperenberger Salzgebiets von Robert Wilhelm Kolbe 
(1882-1960) (Veröffentlichung seiner Dissertation von 1926) und zur Desmidiaceen-
Flora des norddeutschen Flachlandes mit Untersuchungsgebieten in Brandenburg 
von Artur Donat (1893-1937) (Veröffentlichung seiner Dissertation von 1925). Auch 
die Untersuchungen von Willi Krieger über die Algen-Besiedlung des Großen 
Prüßnicksees (1928), des Hochmoores am Diebelsee (1929) und des 
Kalktuffgeländes am Tegeler Fließ (1933) sind in diesem Zeitraum sehr interessant. 
Außerdem gibt es im Botanischen Museum Berlin-Dahlem der Freien Universität 
Berlin die in den Jahren zwischen 1908 und 1946 angelegte Algensammlung von 
Willi Krieger, in der 82,7 % der Proben aus dem Land Brandenburg mit genauer 
Messtischblatt-Angabe und -Nummer stammen (s. umfassende Zusammenstellung 
in Feibicke 1992).  

Untersuchungen zur planktischen und benthischen Algen-Besiedlung 
brandenburgischer Gewässer wurden auch von Mitarbeitern der Biologischen und 
Fischereiversuchsstation Müggelsee des Deutschen Fischerei-Vereins gegr. 1893, 
des Königlichen Institutes für Binnenfischerei gegr. 1906 bzw.  nach dem 2. 
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Weltkrieg des Instituts für Binnenfischerei in Berlin-Friedrichshagen (jetzt zum 
Leibniz-Institutes für Gewässerökologie und Binnenfischerei gegr. 1992 gehörend) 
als „Beiträge zur Fischereibiologie märkischer Seen“ (Edmund Rehbronn [1909-
1981], Hans Helmut Wundsch [1887-1972]) und zur Bonitierung der Gewässer 
(Detlev Barthelmes, Eva-Maria Bursche, Rudolf Czensny [1884-1957], Marlis 
Schlüter bzw. Tscheu-Schlüter) durchgeführt (vgl. Steffens & Schäperclaus 1993). 
 
 
Tab. 1 Phytobenthos-Taxa (ohne Diatomeen) aus MARSSON in PASSARGE (1904) 
    (Z = Zenssee; W = Wurlsee; O = Oberpfuhl; N = Niederpfuhl; L = Großer Lychensee) 

 
Taxa Nachweis 

Cyanophyta / Cyanobacteria  /  Nostocophyceae 
(Blaualgen / Cyanobakterien) 

 

Gloeotrichia pisum (C.A. AGARDH) THURET ex BORNET et FLAHAULT +: Z; W 
Nostoc spec. („Nostoc-Massen”) +: Z 
Phormidium chalybeum (MERTENS ex GOMONT) ANAGNOSTIDIS et KOMAREK +: O 
Phormidium tenue (C.A. AGARDH) ANAGNOSTIDIS et KOMAREK +: Z ; N 
Phormidium uncinatum GOMONT ex GOMONT +: W 
Tolypothrix lanata WARTMANN in RABENHORST +: Z; W 

Xanthophyceae / Tribophyceae 
(Gelbgrünalgen) 

 

Tribonema viride PASCHER  +: Z 
Tribonema spec. + 
Vaucheria spec. +: Z; O; N; L 

Chlorophyta s.l. / Chlorophyceae, Ulvophyceae, Zygnemophyceae 
(Grünalgen) 

 

Chaetopeltidales  
Schizochlamys gelatinosa A. BRAUN in KÜTZING +: W 

Cladophorales  
Cladophora fracta (MÜLLER ex VAHL) KÜTZING +: W 
Cladophora glomerata (L.) KÜTZING +: O 

Coleochaetales  
Coleochaete pulvinata A. BRAUN +: Z 

Oedogoniales  
Bulbochaete rectangularis WITTROCK +: Z 
Oedogonium spec. +: Z; N 

Desmidiales (Zieralgen)  
Cosmarium botrytis MENEGHINI ex RALFS +: Z; W 

Zygnematales / Zygnemales  
Spirogyra spec. +: Z; W; O 
Zygnema stellinum (VAUCHER) C.A. AGARDH emend. CZURDA +: W 
 
 

Von Hans Helmuth Wundsch (s. Steffens 1987) wurde 1940 ein neuer Seentyp 
(H2S-Oscillatorienseen) nach dem massenhaften Vorkommen der planktischen 
Cyanobakterien/Blaualgen Oscillatoria agardhii und Oscillatoria redekei aufgestellt (s. 
auch Kleeberg 2003). Diese beiden trichalen Arten Planktothrix agardhii (Syn. 
Oscillatoria agardhii) und Limnothrix redekei (Syn. Oscillatoria redekei) bilden in sehr 
nährstoffreichen Gewässern Vegetationsfärbungen mit sehr geringen Sichttiefen (= 
„grüne Brühe“ sensu Utermöhl). Diese typische Physiognomie wurde auch als 
„Oscillatorien-Regime“ (Detlev Barthelmes), „Limnothrix- und Planktothrix-Seen“ 
(Jaqueline Rücker, Claudia Wiedner) oder „Planktothrix-Jahre“ (Katrin Teubner) 
bezeichnet und synökologisch als Planktothricetum agardhii beschrieben (Lothar 
Täuscher). 
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Willi Panknin (1913-1946) nennt 1941 bei seinen Vegetationsaufnahmen in 
Seen in der Umgebung von Joachimsthal in der Uckermark zahlreiche 
makroskopisch auffallende Algen-Taxa. 
 
 
3.2 Algen-Untersuchungen und Institutionen mit Algologen und Limnologen 

im Land Brandenburg nach 1950 
 

Anfang der sechziger bis Mitte der achtziger Jahre des vergangen Jahrhunderts 
wurden bei vegetationskundlichen und naturschutzfachlichen Untersuchungen in 
verschiedenen Seen und Fließgewässern des Landes Brandenburg die Mikro- 
und/oder Makroalgen-Besiedlung (vor allem Armleuchteralgen) untersucht und 
bewertet (Knut Arendt, Reinhard Doll: Armleuchteralgen-Besiedlung und z.T. 
Phytoplankton-Untersuchungen in Seen-Monographien und der Armleuchteralgen-
Gesellschaften nordostdeutscher Gewässer; Ursula Einecke: Templiner Seengebiet; 
Wolfgang Fischer: Moor-Mikroalgen, Lebrecht Jeschke & Klaus Müther: 
Armleuchteralgen-Gesellschaften; Helmut Klose: Havel-Phytoplankton; Helmut 
Pankow [1929-1996, S. Täuscher 1997a, b]: gefährdete und interessante Mikro- und 
Makroalgen; Werner Pietsch, Michael Succow & Dietrich Kopp, M. Succow & Artur 
Reinhold: Armleuchteralgen-Gesellschaften). 

Von den Mitarbeitern Gisela Busse, S. Jost Casper, Helmut Freitag, Annett 
Hehmann, Dominik Hepperle, Heinz-Dieter Krausch (S. Täuscher 1998), Lothar 
Krienitz, Lutz Küchler, Wolfram Scheffler, Ines Schlegel und Anke Stüken der am 12. 
März 1959 gegründeten Forschungsstelle für Limnologie der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften / der Abteilung Limnologie des Zentralinstitutes für Mikrobiologie 
und Experimentelle Therapie der Deutschen Akademie der Wissenschaften ab 1966 
/ der Akademie der Wissenschaften der DDR ab 1973 bis 1991 bzw. der Abteilung 
Limnologie geschichteter Seen des Leibniz-Institutes für Gewässerökologie und 
Binnenfischerei gegr. 1992 in Neuglobsow am Stechlinsee (Neubau Mai 2003 
übergeben) wurden und werden langjährige Untersuchungen zur planktischen und 
benthischen Algenbesiedlung der Gewässer im Stechlinsee-Gebiet durchgeführt (s. 
auch Täuscher 2009a, b). Auch Judit Padisak aus Ungarn bestimmte als Gast 
zahlreiche Phytoplankton-Proben aus dem Stechlinsee. 

Umfangreiche Untersuchungen zur planktischen und benthischen 
Mikroalgenbesiedlung des Spree-Gebietes incl. der Flussseen wurden und werden 
von den Mitarbeitern Frank Gervais,  Sigrid Hoeg, Sabine Hilt/Körner, Jan Köhler, 
Andreas Nicklisch, Brigitte Nixdorf, Helgard Täuscher, Guntram Weithoff und Petra 
Werner des Bereiches Hydrologie des Instituts für Geographie und Geoökologie der 
Akademie der Wissenschaften der DDR gegr. 1976 (vormals Institut für physikalische 
Hydrographie der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin gegr. 1948) 
bzw. der Abteilung Limnologie von Flussseen des Leibniz-Institutes für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei gegr. 1992 in Berlin-Friedrichshagen 
durchgeführt. 

Johannes-Günter Kohl (1936-2000) (Lehrstuhl für Ökologie der Humboldt-
Universität zu Berlin, s. Täuscher 2000a) und seine Mitarbeiter bzw. Schüler Heike 
Haacke, Heike Heyer & Axel Becker, Harald Kühl, Hans-Martin Meyer, Andreas 
Nicklisch, Jaqueline Rücker, Marion Schlangstedt,  Lothar Täuscher, Katrin Teubner 
und Peggy Tippmann führten aut- und synökologische, ökophysiologische und 
produktionsbiologische Untersuchungen zur planktischen Mikroalgenbesiedlung von 
Seen und Flussseen durch. Von Heike Haacke wurden als besonders neuer Aspekt 
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bei der Untersuchung von Söllen auch die planktischen Mikroalgen mit erfasst und 
bewertet, wobei sie verschiedene Phytoplankton-Gewässertypen unterscheidet. 

Von den Mitarbeiterinnen des Lehrstuhles für Systematische Botanik und 
Pflanzengeographie von Ursula Geissler, einer Schülerin von Johannes Gerloff 
(1915-2000), der wiederum Schüler von Willi Krieger war (s. Feibicke 1992, Jahn et al. 
1997, Kusber & Jahn 2007, Mollenhauer 2002), an der Freien Universität Berlin Sven 
Berger,  Anja-Katrin Fleig, Juliane Kasten (jetzt Kartierungsservice Lüttig & Friends 
GbR Berlin) und Cornelia Mescheder wurden sowohl das Phytoplankton in 
Gewässern der Märkischen Schweiz, des Grimnitzsees in der Schorfheide und der 
Oder und ihrer Auengewässer als auch die Armleuchteralgen-Besiedlung in 
Großschutzgebieten im Land Brandenburg bearbeitet. 

An der Humboldt-Universität zu Berlin und an der Pädagogischen Hochschule 
bzw. der Universität Potsdam wurde durch Marlis Schlüter/Brade und Ilka 
Schönfelder die Diatomeen-Besiedlung incl. Syntaxa und Paläolimnologie 
brandenburgischer Gewässer untersucht, was die zweitgenannte Autorin am Leibniz-
Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei gegr. 1992, am Landesumweltamt 
Brandenburg und im Büro für Diatomeenanalyse (Neuenhagen) fortführt/e. Rüdiger 
Knösche gibt bei produktionsbiologischen Untersuchungen in der unteren Havel 
Phytoplankton-Taxa an. 

Von den Mitarbeitern der Laboratorien der Wasserwirtschaftsdirektion Oder-
Havel (für die DDR-Bezirke Potsdam und Frankfurt/Oder) bzw. des Bezirks-Hygiene-
institutes Potsdam (z.B. Lothar Kalbe: s. Grummt et al. 2005; Helmut Klose), der 
Wasserwirtschaftsdirektion Küste (für die  DDR-Bezirke Rostock, Schwerin und 
Neubrandenburg: z.B. Jürgen Mathes) und der Wasserwirtschaftsdirektion Elbe-
Spree-Neiße (für die  DDR-Bezirke Dresden, Karl-Marx-Stadt und Cottbus) bzw. des 
Bezirks-Hygieneinstitutes Cottbus (z.B. Rolf Scharf: s. Hoffmann 1999) wurden bei 
verschiedenen wasserwirtschaftlichen Fragestellungen auch die planktischen und 
benthischen Mikro- und Makroalgen in den Gewässern des jetzigen Landes 
Brandenburg erfasst und zur Indikation der Gewässergüte genutzt. 

Von Brigitte Nixdorf und ihren Mitarbeitern bzw. Schülern Camilla Beulker,  
Maria Kapfer, Andreas Kleeberg, Hartwig Krumbeck, Dieter Leßmann, Arnim E. 
Liepelt, Ute Mischke, Jaqueline Rücker, Mechthild Schmitt, Paul Zippel und Claudia 
Wiedner vom Lehrstuhl für Gewässerschutz der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus (Forschungsstelle Bad Saarow) liegen seit 1993 Untersuchungen 
zur Algen-Besiedlung von Gewässern des Scharmützelsee-Gebietes und von 
Braunkohlen-Tagebau-Gewässern vor. 

Unter naturschutzfachlichen Aspekten, bei der Erstellung von Pflege- und 
Entwicklungsplänen für die Großschutzgebiete Brandenburgs und die Ökosystemare 
Umweltbeobachtung in den Biosphärenreservaten Brandenburgs wurden seit Anfang 
der neunziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts im Auftrag des 
Landesumweltamtes Brandenburg auch phykologische Erfassungen und 
Untersuchungen durchgeführt. 

Heike Mauersberger & Rüdiger Mauersberge, Cornelia Mescheder, Dietrich 
Schmidt (1942-2004, s. Täuscher 2009c) & Gerit Krüger und Dietrich Schmidt et al. 
untersuchten die Armleuchteralgen-Besiedlung in Seen des Biosphärenreservates 
„Schorfheide-Chorin“ und bearbeiteten die Rote Liste der Armleuchteralgen des 
Landes Brandenburg. 

Rene Grünberg, Josef Kroy und Lothar Täuscher bearbeiteten die 
Phytoplankton-Besiedlung bzw. die Mikro- und Makrophytobenthos-Besiedlung von 
Gewässern im Naturpark „Uckermärkische Seen“. 



 93

Die Phytoplankton- und Armleuchteralgen-Besiedlung von Gewässern im 
Naturpark „Märkische Schweiz“ wurde von Anja-Katrin Fleig, Cornelia Mescheder, 
Sabrina Sohr und Lothar Täuscher dokumentiert. 

Aus Gewässern des Biosphärenreservats „Flusslandschaft Elbe-Brandenburg“ 
liegen phykologische Untersuchungen von Timm Kabus und Lothar Täuscher vor. 

Timm Kabus kartierte die Armleuchteralgen von Seen in  FFH-Gebieten des 
Naturparks „Stechlin-Ruppiner Land“. Von Timm Kabus und Rüdiger Mauersberger 
liegen umfangreiche Untersuchungen und Zusammenstellungen der 
Armleuchteralgen-Besiedlung in Gewässern von Brandenburg und ihrer Nutzung zur 
FFH-Lebensraumtypisierung vor. 

Im Rahmen der Gewässeruntersuchungen von Projekten der Institut für 
angewandte Gewässerökologie GmbH gegr. 1994 („Seenkataster Brandenburg“ 
gegr. 1991; Gewässerkataster und angewandte Gewässerökologie e.V. gegr. 1994; 
Seenprojekt Brandenburg e.V.) wurden durch Wolfgang Arp (jetzt: LimPlan – Berlin), 
Andrea Danowski, Lothar Täuscher und Ines Wiehle von zahlreichen nährstoffarmen 
Klarwasser- und nährstoffreichen Trübwasser-Seen im gesamten Land Brandenburg 
die Phytoplankton-Besiedlung qualitativ und quantitativ untersucht. Außerdem 
wurden die benthischen Makro- und Mikroalgen in Seen und Fließgewässern von 
Timm Kabus, Mareike Mertens und Lothar Täuscher erfasst. Diese phykologischen 
Untersuchungen, die z.T. in Zusammenarbeit mit Ilka Schönfelder (Büro für 
Diatomeenanalyse – Neuenhagen) durchgeführt wurden und in Berichten, 
Gutachten, Graduierungsarbeiten und Veröffentlichungen dokumentiert sind, wurden 
zur Bioindikation der Gewässergüte und zur ökologischen Bewertung im Rahmen der 
FFH-Richtlinie, der EU-Wasserrahmenrichtlinie, der Ökosystemaren 
Umweltbeobachtung in den Biosphärenreservaten bzw. zur Bewertung von 
Badegewässern genutzt. 

Die Phytoplankton- und Armleuchteralgen-Besiedlung von Fischteichen im Land 
Brandenburg wurde von Angela Doege, Sybille Petzold, Werner Pietsch und Lothar 
Täuscher dokumentiert. 

Von der Arbeitsgruppe „Characeen Deutschlands“ gegr. 2004 (s. Täuscher 
2007a, 2009d, van de Weyer et al. 2006) wurden als ein sehr wichtiges Tagungs- 
und Kartierungs-Treffen-Ergebnis die Verbreitungskarten der Armleuchteralgen in 
Deutschland erstellt (Korsch et al. 2008), wobei auch Herbarbelege, Literatur z. T. 
mit Neu- und Wiederfunden (z.B. Illig 2008, Kabus 2004, 2006, 2008a, b, 2009,  
Mauersberger 2004, Petzold 2004, Pietsch 2004, Raabe 2008, 2009, Raabe et al. 
2004) und Belege bzw. Meldungen von weiteren Botanikern umfangreich 
berücksichtigt wurden. Darin sind auch detaillierte Informationen für das Bundesland 
Brandenburg enthalten. 

Hermann Heynig (S. Täuscher 2003) untersuchte das Phytoplankton sowohl in 
Gewässern des Parks Branitz bei Cottbus als auch eines Kleingewässers bei 
Potsdam und gibt weitere Fundorte von planktischen Mikroalgen im Land 
Brandenburg in seinen „Planktologischen Notizen I-IV“. 

Bei der Bewertung der Algen-Besiedlung von Gewässern im Land Brandenburg 
ist in den letzten 15 bis 20 Jahren (vor allem nach der Wende) festzustellen, dass es 
z. T. durch Reoligotrophierung zur quantitativen Abnahme der planktischen 
Mikroalgen und zu qualitativen Veränderungen in der Taxa-Zusammensetzung kam, 
wobei auch neophytische Mikroalgen-Taxa, z.B. die thermophilen 
Cyanobakterien/Blaualgen Anabaena bergii, Aphanizomenon aphanizomenoides, 
Aphanizomenon issatschenkoi und Cylindrospermopsis raciborskii, eine große Rolle 
spielen.  
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In Tabelle 2 sind die Anzahl der Schriften mit Angaben zur Algen-Besiedlung 
(Cyanophyta/Cyanobacteria, Heterokontophyta [Chrysophyceae, Synurophyceae, 
Xanthophyceae, Eustigmatophyceae, Bacillariophyceae, Raphidophyceae, 
Phaeophyceae], Haptophyta, Cryptophyta, Dinophyta, Euglenophyta, Chlorophyta 
[Chlorophyceae, Ulvophyceae, Trebouxiophyceae, Prasinophyceae], Charophyta 
[Zygnemophyceae, Charophyceae]) von Gewässern im Land Brandenburg 
zusammengestellt. 
 
 
Tab. 2 Überblick über die Schriften, in denen Angaben zur Algen-Besiedlung von Gewässern im 

Land Brandenburg publiziert wurden 
 

Zeiträume Veröffentlichungen1) 
(davon zu Charales) 

Graduierungsarbeiten 
(Diplomarbeiten, Dissertationen, 
Habilitationsarbeiten) 

Unveröffentlichte 
Berichte, Gutachten, 
Manuskripte2) 

vor 1830 Gleditsch (1714-1786) 
1743: Nostoc pruniforme; 
Ehrenberg (1795-1876) 
(vgl. KUSBER 2003) 

  

1830-1839 1 (1)   
1840-1849 1 (1)   

    
1870-1879 1 (1)   

    
1890-1899 2   
1900-1909 6 (1)   
1910-1919 2   
1920-1929 8 3  
1930-1939 4 (1)   
1940-1949 3 (1)   
1950-1959 5 2  
1960-1969 14 (3) 3 (1) 1 
1970-1979 9 (4) 4 (1) 1 
1980-1989 29 (11) 5 ? 
1990-1999 145 (20) 23 (4) 26 (6) 
2000-2009 119 (28) 10 (4) 54 (14) 
Summe 349 (72) 50 (10) 82 (20) 

 
1)  Diese Literaturangaben sind zum Großteil in den Bibliographien der botanischen Literatur von 

Berlin und Brandenburg (FISCHER (1978, 1989, 1997, FISCHER & TÄUSCHER 2009) und in der 
Stechlinsee-Bibliographie (CASPER et al. 2001) enthalten. 

2)  Berichte, Gutachten und Manuskripte als „graue Literatur“ sind oft schwer zugänglich und 
deshalb ist eine vollständige Angabe nur eingeschränkt möglich (der Verfasser bittet um 
weitere Hinweise) 

 
 
4 Checklisten und Rote Listen 
 

Als erste Ergebnisse der Nutzung dieser bibliographischen Erfassung der 
historischen und aktuellen Literatur über die Algen-Besiedlung im Land Brandenburg 
sollen die revidierte Checkliste und Rote Liste der Armleuchteralgen und ein 
Prodromus einer Roten Liste ausgewählter Blau-, Rot-, Gelbgrün-, Braun- und 
Grünalgen (excl. Armleuchteralgen, Goldalgen, Diatomeen, Schlundgeißler, 
Panzergeißler, Schönaugengeißler und Jochalgen) im Land Brandenburg vorgestellt 
werden (Tabellen 3, 4 und 5). 
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Tab. 3 Revidierte Checkliste und Rote Liste der Armleuchteralgen im Land Brandenburg 

 (nach Angaben von + = Illig 2008, Kabus 2004, 2006, 2008a, b, 2009, ++ = Korsch et al. 
2008, Mauersberger 2004, Petzold 2004, +++ = Pietsch 2004, Raabe 2008, ++++ = Raabe 
et al. 2004, +++++ = Raabe 2008, ++++++ = Raabe 2009, Spieß 2004; Täuscher 2006a, b; 
!) nach Korsch et al. (2008): Vorkommen im Land Brandenburg noch wahrscheinlich; 
wissenschaftliche Namen / Synonyme und deutsche Namen nach BLÜMEL & RAABE 2004) 

 
Taxon/Art  
(wissenschaftlicher Name) 

Taxon/Art  
(deutscher Name) 

RL-Kategorie 
Schmidt et al. 
(1993a, b) 

RL-Kategorie 
Vorschlag 

Chara aspera WILLDENOW Raue Armleuchteralge 1 2 
Chara baueri A. BRAUN 
= Chara scoparla BAUER ex REICHENBACH 

Bauers 
Armleuchteralge 

0 1  
++++++ 

Chara braunii C. C. GMELIN  Brauns 
Armleuchteralge 

0 1  
+++ 

Chara canescens DESVAUX et LOISELEUR 
in LOISELEUR-DESLONGCHAMPS 

Brackwasser- 
Armleuchteralge 

0 1  
+ 

Chara contraria A. BRAUN ex KÜTZING Gegensätzliche 
Armleuchteralge 

2 3 

Chara filiformis HERTZSCH Faden-Armleuchteralge 1 2 
Chara globularis THUILLIER Zerbrechliche 

Armleuchteralge 
5  
= * 

* 

Chara hispida LINNAEUS Steifborstige 
Armleuchteralge 

3 3 

Chara intermedia A. BRAUN in A. BRAUN, 
RABENHORST et STITZENBERGER 

Kurzstachlige 
Armleuchteralge 

2 2 

Chara polyacantha A. BRAUN in A. BRAUN, 
RABENHORST et STITZENBERGER 

Vielstachlige 
Armleuchteralge 

1 1 

Chara rudis A. BRAUN in LEONHARDI Furchenstachlige 
Armleuchteralge 

1 1-2 

Chara tenuispina A. BRAUN Dünnstachlige 
Armleuchteralge 

0 1  
++++ 

Chara tomentosa LINNAEUS Hornblättrige 
Armleuchteralge 

2 2-3 

Chara virgata KÜTZING 
= Chara delicatula C. A. AGARDH 

Feine Armleuchteralge 2 3 

Chara vulgaris LINNAEUS Gewöhnliche 
Armleuchteralge 

5  
= * 

* 

Lychnothamnus barbatus (MEYEN) 
LEONHARDI 

Bart-Glanzleuchteralge 0 0 !) 

Nitella capilaris (KROCKER) J. GROVES et 
BULLOCK-WEBSTER 

Haarfeine 
Glanzleuchteralge 

0 1 ++++ 

Nitella confervacea (BREBISSON)  
A. BRAUN ex LEONHARDI 
= Nitella batrachosperma (THUILLIER  
acc. REICHENBACH) A. BRAUN 

Kleinste 
Glanzleuchteralge 

0 0 !) 

Nitella flexilis (LINNAEUS) C. A. AGARDH Biegsame 
Glanzleuchteralge 

2 3 

Nitella gracilis (J.E. SMITH) C.A. AGARDH Zierliche 
Glanzleuchteralge 

1 1-2 

Nitella mucronata (A. BRAUN) MIQUEL  
in VAN HALL emend. WALLMAN 

Stachelspitzige 
Glanzleuchteralge 

3 2 

Nitella opaca (BRUZELIUS) C. A. AGARDH Dunkle 
Glanzleuchteralge 

2 2 

Nitella syncarpa (THUILLIER) CHEVALLIER Verwachsenfrüchtige 
Glanzleuchteralge 

1 1 

Nitella tenuissima (DESVAUX) KÜTZING Schirmförmige 
Glanzleuchteralge 

0 1  
++ 

Nitellopsis obtusa (DESVAUX in LOISELEUR-
DESLONGCHAMPS) J. GROVES 

Stern-
Glanzleuchteralge 

2 2 
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Tolypella glomerata (DESVAUX in 
LOISELEUR-DESLONGCHAMPS) LEONHARDI 

Kleine 
Baumleuchteralge 

0 1  
++++ 

Tolypella intricata (TRENTEPOHL ex ROTH) 
LEONHARDI 

Verworrene 
Baumleuchteralge 

1 1 

Tolypella prolifera (ZIZ ex A. BRAUN) 
LEONHARDI 

Sprossende 
Baumleuchteralge 

0 1  
++; +++++ 

 
 
Tab. 4 Entwicklung der aktuell nachgewiesenen Armleuchteralgen-Arten im Land Brandenburg 

zwischen 1993 und 2009 
 

RL-Kategorie 0 1 1-2 2 2-3 3 5 bzw * rezent 
vorkommend 

1993 10 7 - 7 - 2 2 18 = 64 % 
2009 2 11 2 6 1 4 2 26 = 93 % 

 
 
Tab. 5 Prodromus einer Roten Liste ausgewählter Algen im Land Brandenburg 

(nach Angaben von Mollenhauer 2008, Mollenhauer et al. 1996, Pankow 1985: Nord-
Brandenburg [Linie Wittenberge-Zehdenick-Angermünde], Rudolph 1996, 2009, Täuscher & 
Täuscher 1994, Täuscher 2000, 2008b, c) 

 
Taxa Vorschlag 

RL-Kategorie 
Bemerkungen 

Cyanophyta / Cyanobacteria  / Nostocophyceae 
(Blaualgen / Cyanobakterien) 

  

Gloeotrichia echinulata J.E. SMITH ex P. RICHTER 3 „Igel-Blaualge“ 
Gloeotrichia pisum (C.A. AGARDH) THURET  
ex BORNET et FLAHAULT 

3 „Erbsen-Blaualge“ 

Nostoc caeruleum LYNGBYE ex BORNET et FLAHAULT 2  
Nostoc pruniforme C.A. AGARDH ex BORNET et FLAHAULT 1 „Seepflaume“ 

Rhodophyta (Rotalgen)   
Bangia atropurpurea (ROTH) C.A. AGARDH  2 „Mühlrad-Rotalge“ 
Batrachospermum gelatinosum (LINNAEUS) DE CANDOLLE 
= Batrachospermum moniliforme (LINNAEUS) ROTH 

2 „Froschlaich-
Rotalge“ 

Hildenbrandia rivularis (LIEBMANN) J.G. AGARDH 2 „Krusten-Rotalge” 
Thorea hispida (THORE) DESVAUX 
= Thorea ramosissima BORY 

1-2  

Xanthophyceae / Tribophyceae 
(Gelbgrünalgen) 

  

Botrydium granulatum GREVILLE V „Weinbeeren-Alge“ 
Vaucheria dichotoma (LINNAEUS) C.A. AGARDH 3 „Schlauchalge” 

Phaeophyceae / Fucophyceae (Braunalgen)   
Pleurocladia lacustris A BRAUN in RABENHORST ? „Polster-Braunalge“ 
Chlorophyta / Chlorophyceae, Ulvophyceae (Grünalgen)   
Chaetophorales   
Chaetophora incrassata (HUDSON) HAZEN 2  
Draparnaldia glomerata (VAUCHER) C.A. AGARDH 2 „Pinsel-Grünalge” 
Cladophorales   
Aegagropila linnaei KÜTZING  
= Cladophora aegagropila (LINNAEUS) RABENHORST 

1 „See-Ball-Grünalge” 

 
 

Eine detaillierte Bearbeitung eines Rote Liste-Prodromus der Chrysophyceae, 
Synurophyceae, Eustigmatophyceae, Bacillariophyceae, Raphidophyceae, 
Haptophyta, Cryptophyta, Dinophyta, Euglenophyta und Zygnemophyceae 
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(Zygnematales und Desmidiales) muss noch erfolgen. Dabei sind vor allem bei den 
Kieselalgen und Jochalgen Rote Liste-Arten zu erwarten. 
 
 
5 Ausblick 
 

Auf der Grundlage dieser umfangreichen Bibliographie ist nun als zweiter 
Schritt eine Checkliste der Algen des Landes Brandenburg zu bearbeiten, wie dies 
schon von Geissler & Kies (2003) für Berlin und Hamburg und von Täuscher (2009e, 
f, g) für Sachsen-Anhalt vorliegt. Für Mecklenburg-Vorpommern gibt es eine 
Bibliographie der Algen-Besiedlung der Binnengewässer und der südlichen Ostsee 
als Nordgrenze dieses Bundeslandes für den Zeitraum zwischen 1955 und 2005 (s. 
Täuscher 2005, 2007b) und eine Bibliographie der Armleuchteralgen-Besiedlung 
innerhalb der Makrophyten-Erfassungen (mit Art-Angaben zur Besiedlung der 
verschiedenen Gewässer) (Leske et al. 2005). Während Mauch et al. (2003) als 
Bestandteil der „Taxaliste der Gewässerorganismen Deutschlands“ auch 
(unvollständige) Algen-Listen vorlegen, sind in den Schriften von Mischke & Behrendt 
(2007) und Mischke et al. (2008) harmonisierte Taxalisten planktischer Mikroalgen 
enthalten. 
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